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Dentislanc 
i 
i 

B e r l I n, 18.Tet. In der heim-Pl 
gen Sitzung dect Reichstags gelangten die 
neuen Handelsnerträge zur dritten Lecs 
sung. .trardorsi, der dieselben von An- 

sang an lebhaft bekämpft hatte, erhob 
nochmals lebhaft die Stimme gegen die 

Annahme der Verträge, indem er auf die 

lange Zeit, einen Zeitraum von zwölf 
Jahren hinwies, während dessen dieselben 
in Kraft sein sollen. isr gab seinen Be- 
fürchtungen betreffs der Ergebnisse der 
Verträge in einer längeern Rede Ano- 
bruck. lkaprivi rückte in seiner Erwider- 
nng aus die Schwarzseherei stardorsf’s, 
die allem Anschein nach aus« den Verträ- 
gen zu erboste-den Vortheile in eine mög- 
lichst günstige Beleuchtung Der Kant- 
ler bemerlt unter Anderem, daß, da sein 
Borredner außer Stande sei, die politi- 
sche Bedeutung des-» Mexinleh Gesetzes 
nnd der parlamentarische-r Politik einzu- 
sehen, er tlsnprivh es- ablehnen müsse, 
Fragen der der auswärtigen Politik mit 
ihm zu erörtern 

B e rl i n, ts, Bei. Kaiser Wilhelm 
lIai den Kanzler Caprioi in Anerkennung ; 

seiner Verdienste um dag Zustandekom- J 
nien der kürzlich zwischen 4 ««.eutschland 
nnd anderen Staaten abgeschlosseneni 
Handelooeririige in den Grasenstand er- 

hoben 

amtlichen weisen glaubt nian zuversicht 
lich, dasi der zwischen Frankreich nnd 
Bulgarien cui-gen der Aiisweisnng des i 
sran ösischen Fournalisten ifhadoninek 
sentbrannti Htreit ein böses Ende itehinen 
averdi I 

T ir ".«liiaiueisung decs JournalistenishaY 
doiiine ist übrigens- nur ein Vorfall oon’ 
nnteigeeidii iter Bedeutung in din häusic 
gen rticilieieiiii tivisihen deni französischen 
Ilgenten Lenel und den biilgarischen Mini-« I 
Itei -o ioeit die Frage einer Verletz-; 
nng der Beuimniungeiides Berliner Ver- 
trage-s in Betracht kommt, haben sich die, 
hiesigendiplomatische-n stieise durchaus ins 
Uiigunsten von Nibot ausgesprochen iso- 
rvird kaum erwartet, daß der staniösische 
Minisiei dea Austern diesi Ztrieitsrage an die beim Berliner Bertragi betheilig: I 
ieii Miietui oernseiseii werde. Ribot 

« 

wird wahrscheinlich Bulgarien, Rustlandl 
qii l«iebe, t"lobig behandeln und die- 
ökreitsragr so lange unerledigt lassen, 
bis sich eine günstige Gelegenheit bietet, i. 

Krieg anzufangen 

l 

! 
B e i l i ii 19 T.-.ez In hiesigeitil 

B e il i n, lie. T ez. General Pest-T 
withi, der oor dein Grasen von Walder. 
see dac- neunte Arnieeeorps rominandirtes 
nnd einer der größten Straiegiter deil 
jetzigen Zeit ist, hat soeben eine Abhand I 

luiig übei strieg herausgegeben ins 
Bezug aus Frankreich sagt er: 

Frankreich-z Krieggwassen mögen den 

unsrigen gleichkommen, aber unsere Ok- 
ganisation ist stärker, die Diociplin besser 
nnd persönlicher Ehrgeiz größer Unsere I 

Qssieiere iiberschreiten niemals die Gren: l 

ten dei allgemeinen Wohlfahrt Es ist 
sehr znieiselhast, ob der Große General- 
stab iii Frankreich iii einer Stellung ist, 
die Urnieen als ein ve: Iiiigteo Ganze zu 
führen. « 

sitt Bezug ans England sagt er: 

,,0·«iigland hat wahrscheinlich das Re- 
-suliai des nächsten großen Krieges zu 
entscheiden Eine wichtige Frage ist, ob 
lfsngland nentral bleiben wird. « 

Nachdem er die Folgen einer Unter- 

stützung des Dreibunds seitens England 
besprochen sagt er weiter: 

»Deutschland kann aus ein Bündnis 
mit England nicht rechnen England 
haßt Russland und fürchtet Frankreich- 
isa möchte wohl einen Antheil zu Gun- 
sten Deutschlands nehmen, aber et wird 
ea nicht thun, besonders solan e die L « 

beraleii in der Macht sind. egeniviir- 
tig sehe ich jedoch keine Kriegsgesahren.« 

Oesteetchmssaem 
Lis- i r n, W. Dez. Der Jung- 

Zscheche Tr. Joseph Herold, Vertreter 
des Stadtbezirkg Rtaslau:.lkuttendeeg- 
librndiin bestritt int österreichischen Ab- 

geordnetenliause, daß der Haß der Jung- 
Tschechen sieh gegen den Statut-l der Mo- 

narchie richte. Ihr Haß, bemerkte er, 
gelte dem stark deutschen Charakter der 

Regierung, nnd so lange das Bündnisz 
zwischen den Deutschen und den All- 
Tschechen dauere, würden die Jung: 
Tschechen fortfahren, das Regierungsw- 
stem antugreisen 

berr von Plener, der Führer der dents 

schen Linken, sprach tu Gunsten deg 
Bündnisseg xtvischen Deutschen und Alt 
Tschechem nnd drang in die Gentäßigtem 
sich tu vereinigen, um den revolutionä: 
ten Tendenzen der Jung-Tschechen wirt- 
sani entgegentreten zn können- 

Parisz 21. Dez. La Pair, dei« 
Wiener lsorresppndent meldet, das; stais 
ser Franz Joseph, der sich vor einigen 
Tagen erkaltet hatte, jedoch sast vollstän- 
dig genesen war, einen Rücksall gehabt 

s 

bat und Ietzt an der Grippe leidet Ter: Zustand des Kaisers wird als nicht nn- 

bedenklich geschildert 

Schwein 
B u t· e l. 21. Tei. Tit-J Verschwin- 

den der Direktoren der Allgemeinen ist-e- 
ditbank, Wurst nnd Kling, hat die ganze 
Stadt in die größte Aufregung gestürzt- 
Hunderte von Tscpositoren nnd sonstigen 
Gläubigern hatten sich gestern vor den 
Thüren der verkrachten Bank eingefunden 
nnd da viele dieser Leute ihre genien Er- 
sparnisse ringt-büßt hatten, so fehlte es 

nicht an aufregendsn Anftiitten Tit 
beisen durchgehen-Wen ichnftigen Titel- 
toren sollen giosie -nmmen mit fortgc 
fchleppt haben Tei« Ziniamnienbruch 
dieser Bank, der anderen ähnlichen Ban- 
tewtten so schnell gefolgt ist, hat das 
Vertrauen deg Volke-) m der Sicherheit 
det Finanzinftitntc dest- Lnndeg weIentlich 
erschüttert, nnd soqar die GeIchäfte ith 
Allgemeinen diititen dmnntci leiden 

Grssziritannien « 

L o n d o n, M. Tet. lfine Depesche 
von Buenos xslnrecs berichtet, daß in Riol 
Grande do Zal zwischen den Regier- » 

ungstruppen und den Nationalgarden 
ein Gefecht stattgefunden hat. Der Te- 
legraph ist durchschnitten, nin die Ueber- 

« 

Inittelnng von Einzelheiten zn verhin- 
dern. 

L o n d o n, M· Tex. lsonrad Zorn» 
von der Firma Zorn el: .teobell in Mün- 
chen, wnrde an Bord des liunarddatm 
pferd Auen-tin, der am vorigen Samstag 
von Liverpool nach New York absegelte, 
unter der Anklage der llnterschlagungs 
verhaftct. l 

L o n d o n, 21. Te;. sen der ganzen ; 
Stadt herrschte heute ein so dichter Nebel, g 
das; die Schiffahrt giinklisxli gehemmt : 

war. 

Lord Te Walden hat gegen seine Fran, 
eine Zcheidnnggtlage angestrengt, nnd z 
gegen ihn liegt eine lsiegentliige seiner E 
Frau vor. 

» 

L on d o n, Bl. Tet. Irr britiiche 
Danipfer Kansas-, der am zitt. 
Nov. von Liverpool nach Butten abse- 
gelte nnd ant N. d. M. mit- Meilen west- 
lich von lcane lclear attgeivrochen wurde, 
weil er die Schmiede gebrochen hatte, 
traf hente Morgen nor Queenvtown ein- 
sie wird von Zehleppdamviern nach 
Liverpool befördert werden. 

Belglem 
« z 

B rii s s e l, ZU. Tet. Tie Tit-cito- 
ren der Allgemeinen lieeditbant in Brüs- 
fel, Wurst ice Kling, winden hente in 
Ostende verliaitet 

Italien. 
Rom, ZU. Tei. Baron Frauen der 

bisherige italienische Neiandte in den 
Ver. Staaten, wnrde kiirelich hierher be- 
schieden und hatte iviiheend seines Hier- 
sein-s lange Untereednngen mit dein Mi- 
nisterprösidenten iiber Präsident Ham- 
son’s Botschaft. Frava iit setzt nach 
Neapel Zurückgekehrt Ans- gnter Quelle 
verlautet, daß die diplomatische-n Bezieh- 
ungen mit Amerika bald wieder ausge- 
nommen werden. 

Vulgaeien. 
S o f i a, -.·-». Tet. Ter erste Mini- 

ster Stambulow erklärte in einer Ver- 
sammlung der Sobranse, das: ein Bruch 
mit Frankreich weder gewünscht werde, 
nach ein Grund dafür vorhanden sei, 
daß jedoch Bittgarien von dem einmal 

eingeschlagenen Verfahren nicht zurück- 
treten könnr. Er hasse, die Sobranse 
werde dein lkabinet in dieser Frage tur 
Seite stehen. Die Erklärung des Mi- 
nisters wurde mit Beifall ausgenommen- 

Argentiniem i 
Bueuog Vlnreo, gl. Tor Die 

Freunde des Generalg tiloca gehen IIcs 
waltig für ihn in s Zeug. In La Plato 
nahm gestern Abend die isleheimpoliieil 
eine große An ahl Gewehre, Krupp sche 
Kanonen und sonstigen wltiieIIHbedarL 
welcher daselbst auggeschisst worden war, 
in Beschlag In des General-J Woh 
uung war cIn Iiemlicher Wassenvorrath 
versteckt worden. Ylugenscheinlich steht: 
e n Aufruhr bevor, und die BevölkerungI 
ist durch die oben erwähnten kwiegerischen I 
Vorbereitungen III nicht IIeiinIIe Unsre: I 
gnug gerathen i 

Indien. - 
Ft a l ln t t a, m. IeI. Die Frage 

weiterer Operationen von Seiten der 
britischen Truppen gegen die ausrühreri- 
schen Hunger Jäger-Stämme bei Gilgit 
in der Nähe der Pantii«-Grenze ist einst- 
weilen durch das Wetter entschieden wor- 

den. Schwere Schneesiille machen jede 
Inilitiirische Operatiou Iur Zeit unmög- 
lich. Die während der lfrstürmung des 
Fort Nilt verwundeten britischen Offi- 
Iiere und Mannschasteu machen 
gute Fortschritte in Ihrem Besinden. 
Die durch den Schneesall eingeschlossenen 
britischen Truppen sind reichlich mit Le- 
bensmitteln versehen. 

Dienst-stand 
P a r i s, 21. Dez. Der Gelenke ver- 

öffentlicht eine Unterredung mit dem hie- 
sigen eanadischen Commissär, Fabre, 
worin derselbe erklärt, daß die Colonie 
Neusundland sich Cunada anschließen 
würde, da wegen den Schwierigkeiten, 
welche die Regierung der Colonie in den 

Beziehungen zwischen Canada, Groszbri- 
tannien und Frankreich verursacht habe, 
die englische Regierung auf der Einver- 
leibnng der lsolonie in Canada bestehen 
würd c. 

Frankreich. 
Paris-, 21. Dez. Herr .l)erbelte, 

der sranzösische Gesandte in Berlin, hat 
den Minister des Ausrvärtigen in Kennt- 
nisz gesetzt, daß die deutsche Regierung 
Bulgarien in seiner Haltutth betreffs 
der ChadouinesAfsaire unterstüdt und die 

» 

Meinung hegt, daß Stainbulow nichr 
anders handeln konnte, während sür 
Frankreich kein Grund zum Abbruch der 
diplosnatiichen Beziehungen vorlagz 

»...,-·-W—-.. 

Inland- 

Hepi noch. 
New York,19.Tez. Teuisiingeiett 

iFIeld ist es noch nicht gelungen, Biirgen 
auszutreiben, und sitzt folglich noch im- 
nier in dem Schuldgesängniß in der Lud-; 
lotvstraße. Er sitzt in der Zelle undi 
bliist Trübsal oder liest die Zeitung unds 
die einzige Gesellschaft die er hat, sindI 
die zachärzte, die bei ihm vot·sprechen, 
unt sich über seinen Neisteskustand ein 
Urtheil Zu bilden. 

Der Zustand des alteren Field hat sich 
heute nicht merklich verändert. Zwar 
besorgett die Aerzte keinen plötzlichen 
Ausgang der .neattt"heit, doch beunruhigt 
es sie, daß der Kranke so wenig Nahr- 
ung zu sich nimmt. 

tirössnung einer nenenBahn 

Dein-eh lcol., 20 Ter. Von Du- 
rango wird berichtet, das; der letzte Na- 
gel itt der Hanptlinie der Licio Nrande 
Zonthern Bahn heute Nachmittag ein- 
getrieben wurde-, und daß der Zug, wel- 

cher non Tumugo heute Morgen ab- 
ging, heute Abend in Iliico eintreffen 
wetUde Aus morgen ist eine Beisamm- 
lnug angesagt, um in der ersten Woche 
im kanuar die iiiössnung dei Nico, 
Telluride, Ridgetoah, Our-an und Eil 
vertan Bahn festlich Fu begehen. ! 

Mills dankt siir die Ehre-E 

Washington, tu. Tet. Ter Abge-« 
ordnete Mills hat aus eine Anirage desl 
Sprechers (irisp, ob ihm die zweite- 
Stelle itn Ausschusse für Mittel und 

Wege und außerdem die Stelle eines « 

Vorsibers des Ausschusses siie Handel 
oder Posten, oder irgend eines anderen 

Ausschusses genehm sei, erwidert, dass et« 
die ihm angebotene zweite Stelle des 

Ausschusses sur Mittel und Wege ableh: 
neu müsse. Er sei ein Jahr lang Mit- « 

glied dieses Ausschusses und während des T 

ist-. Congresses Vorsitzer desselben geive 
sen und danke gehorsamst sür die ihm zu-1 
gedachte zweite Stelle. F 
Meuterei der Schisssjnngenii 

Newport, N. I 19.Tet. Schiffs ; 
jungen aus Coasters Island meigettenl 
sich atn Donnerstag die Hänge-trauen tu ; 
scheuern, weil das Wasser eiskalt war 

und ein frostiger Wind wehte, so dasi 
ihre Gesundheit gefährdet wurde. Tet· 
in Abwesenheit des Cabitäns Bin-ice I 
eonnnandirende ttieutenant Lhons ließ: die Marinesoldaten antreten, welche mit s 
ausgesteckten Bajonetten die Knaben 
zwangen, die Matten Zu waschen. trsi 
wird behauptet, dass diese Widersetilicltså 
leit nur der Erbitterung über die su 

strenge Diseiplin zuzuschreiben ist wel 

ehe seit Capitäns Higginfons Abgangev 
eingeführt worden ist. : 
liin Weihnachtggeschent für- 

diekleineRuth s 

St. Louis, lit. Dez. Folgende-r Brief, 
wurde heute an Graver lsleoeland abge 
sandt: 

St. Loui9, lu. Tex. Ist-L 

Herrnlvzroverlsleveland, Latewood, N. se 
Werthcr Herr-! Wir schicken heute un 

ter Ihrer Adresse als Geschenk für sehr 
Töchterchen Ruth, einen .ttinderschankel 
stuhl ab, welcher ane- dem Holz der Thier-· 
des-i alten Blockhattseg, das früher die 
Heimstätte des Gen. Gram in dieseth 
lcounty war, angefertigt ist« 

Die Idee dieser Gabe entstand bei tin-J, 
nnd die Arbeit wurde von MitgliederuE 
unserer Firma angsührt Aufrieht g 
hoffend, daß die kleine thnth sämmtliche-J 
Leiden, denen Kinder ausgesetzt sind, i 

glücklich überstehen wird, nnd itn Ninus i ben, das; sie, wenn sie zur blühenden 
Jungfrau her-angewachsen sein wird, dag 
Wort beherzigen wird »Mir-de auf lsrden 
nnd den Menschen ein Wohlgefallen,« ! 
welches dies unbedeutende Geschenk in’c- , 

Leben gerufen hat, wünschen wir der· 

Kleinen, ihrer Mutter and ihre-n Vater-; 
vergnügte Weihnacht. 

Achtungsvoll 
St. Lonis Fnrniture Board of Trade. « 

Ueber huiidxrtszJahre alt- 

Augusta, Me., 19. Dez. Heute Mor- 

gen starb Money Britt Kenedy, die äl- 
teste Frau der Stadt. Früh am Mor- 

gen schon stand sie ans und betete J- 
Stunden lang, daß sie sterben möge; 
ihr Gebet wurde erhört, denn plötzlich 
fiel sie todt nieder- Das Alter der Ver- 
storbenen kann nicht genau festgestellt 
werden; esJ soll aber ungefähr 118 Jah- 
re betragen haben· 
Ein Neger Zum katholischen 

Priester geweiht. 
Valtiniore, 19.Dez. Heute Morgen 

war die St. Peter G Panl’·5 isathedrale 
von Vertretern der katholischen Geistlich- 
keit und Laien angefüllt, welche sich ein- 

gefunden hatten, uin der Weihe des ersten 
Negero zum katholischen Priester in den 
Vereinigten Staaten beizuivohnen. 

Der Kardinal Gibbonsz leitete die 

.Haiid!uiig, und der Weihe ging ein fei- 
erlicheei Hochamt voran. Der Name des 
·neuen Priesters ist Charleg R. Uncles, 
nnd derselbe ist helltr Olmdwncs El 
wurde vor einunddreißig Jahren hier ges 
boten. Im Jahre lRAtI trat er in das 
St- Hyaeinth Callege in St. Hyaciuth 
in Canada ein« Von dort ging er im 

Jahr-c Ums nach den« St. Josepl)’s Se- 
minar, wo hauptsächlich Missionäre für 
die Negerbevölkerung der Ver-. Staaten 
herausgebildet werden. Der soeben ge- 
weihte Priester wird ant Weihnachtstnor- 
gen seine Primiz feiern, und daraus wird 
er seine Mission unter seinen Rasse-genos- 
sen beginnen. lss giebt noch einen far- 
bigen Priester ini Lande. Dieser wohnt 
in lslsieago, wurde aber in Rom erzogen 
und geweiht 
Tod des Senators Plutnb 

von Kaufen-. 

Washington, Lit. Tes: senntor 
Plutnb von Kansas ist heute kur; vor 

Mittag in Folge eines Schlagflnsseg ge- 
starben. 

Washington, gn. Teg. »O Nott, 
mein .ltops, mein .novs!« Mit diesem 
Ausruf sant heute Morgen wenige Mi- 
nuten vor sieben Uhr Zenator Preston 
B. Plumb von Kansas bewußtlos ans 
sein Bett ini Zimmer deg von ihtn be- 
wohnten Privathotels an H. Ztrasie 
nieder. Fiins Stunden später that der 
anscheinend so kräftige, athlethisch ge- 
bautc Mann seinen letzten Athemzng, 
ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu 
haben. Sein Arzt Tr. Wales, sein 
Sekretiir nnd der Besitzer des Hotels 
waren beim Tode zugegen Ter Tod 
des Senatoro war durch einen Schlag: 
fluß herbeigeführt worden, tvelch’ lebte- 
rer eine unmittelbare Folge von geistiger 
lleberanstrengnng war. Der Verstor- 
bene hatte seit dem Jahre 1577 dem Se- 
nat angehört. Trotz seiner anscheinend 
kräftigen Gesundheit begann er vor etwa 
einem Jahre Zu träufeln Sein Gehirn 
tvar angegriffen und er wurde zeitweise 
von unertriigliehein stopfschnterz geplagt 
Tie Aethe riethen ihm an seine Gesund- 
heit Fu schonen, jedoch beachtete er diese 
Vorschrift wenig oder gar nicht. Letzte 
Woche hatte er wie gewöhnlich den Se- 
natosilzungen beigewohnt. Obwohl dem 

Anscheine nach von eisensester Gesund- 
heit, klagte er in letzter Zeit über Ab- 
nalnte seines Gedäctstttisseo, Schwindel- 
nntiille und Unsiilsigkeit, seine Gedanken 
in die entsprechenden Wort-s ;n kleiden. 

Duell zwischen Viehhirten 

ishr-hernie, Wyo., ZU. Tez. Von 
Frement isountn konnnt heute die Nach- 
richt, dasi zwei ».Knhjnngen«, Win. Hop- 
king uttd stack .inll, vor einigen Tagen 
iiber den Besitz einiger Pferde ein Duell 
aussochten Hopking wurde beim zwei- 
ten Schusi getödtet und Hill enttatn in 
die Vig Horn Berge-. 
T urili eine oerfriihte Explo- 

sion getödtet. 
St. v’11iiiil,IJkiiiii., M. Tex. Von 

("851«adeville, Minn., wird berichtet, daß 
Jra L. Beil von dort nnd if. G. Gor- 
don von lcnnnda bei dein Buhl-en eines 
Brunnen-J in Malta, durch die verfrühte 
l5«1·plosion einer Tnnaniitpatrone, niit 

welcher sie einen Felsen ain Boden des 
Brunnens sprengt-n wollten, sofort ge- 
tödtet wurden. 

Ter Mann hat Recht 

I.lliiiiienpoli-J, Minn» gn. Dez. Ein 

Neschäftsreisender wird gegen den Di- 
rektor lcontlin voin Grund OpernHouse 
über in große Theaterhüte eine Klage 
anstrengen. Ani Samstag Abend war 

er nicht im Stande, wegen Zwei beson- 
ders großer Hüte gerade vor ihm, die 

Vorstellung des » Texas-« Steer« en vers-· 

folgen. Ter Sidanwciser wollte ihin 
keinen anderen Sitz geben, und iconklin 
weigerte sich, ilnn sein Eintrittggeld in: 
riickzuerstatten. Taher entstand die 

Gelage. 

Leichenfeiee iin Senat. 

Washington, 21.Dez. Die Leichen- 
feier für den verstorbenen Scnator Plumb 
wurde heute Morgen von Kaplan Butler 
geleitet und fand kurz nach 2 Uhr ihren 
Abschluß. Der Senat vertagte sich da- 
ran bis morgen. 

Norcroß der Zweite. 

Vinton, Fa» 2l. Dei. Dei- verrück- 
te Häring Dan. Bales von hier bedrohtei 
heute den Doktor Griffin mit dem Todei 
wenn er ihm nicht 810,000 gäbe. Der» 
Doktor sollte im Poftnmt erscheinen und 

ihm dort dass Geld verabfolgm Der 
Doktor setzte die Polizei von dem Aufm- 
nen des wahnsinnigen Menschen in 

Kenntniß nnd als derselbeheutc im Post- 
gebäude erschien, wurde er vom Sheriff 
verhaftct und nach dem Jrrenhause ge- 

lbracht. 
Hagetsturnr und Gewitter. 

Tes Moiiresz,J.a,21. Dez. Der 
mittlere Theil des Staate-s wurde heute 
Abend von einem heftigen Hagel- nnd 

Regensturm heimgesucht Die Straßen 
standen unter Wasser und später setzte 
noch ein furchtbare-Z Donnerwetter ein. 

Gegen einen Walfisch »He-· 
rannh 

Philndel phlths »I. Der Capt« Iehre- 
ston, vom Tampfer Forestholme, welcher 

Igesiern von Hamburg hier ankam, be- 
srichtet, daß er vor einigen Tagen aus 
Geoigerh Bank gegen einen gewaltigen 
Walfisch anlief. Derselbe stieß gerade 
Izwischen den Maschinen gegen den Kiel, 

und das Wasser war auf eine weite Stint 
te mit Blut bedeckt. Das Schiff erzit- 
terte durch den gewaltigen Anstoß in sei- 
ner ganzen Länge, aber es stellte sieh 
bald heraus-, daß eH dnrch den Zusam- 
menstoß teine Beschädigung erhalten 
hatte. 

« nuo Schüsse- 
Washington, Pa., 21. Dei. Zwi-; 

schen dem reichen Immer Hugh Casey 
in Vlinwell Township nnd einer Anzahl 
Männer kam eH in voriger Nacht zu ei- 

Inem liainpfe, in welchem 5300 Schüsse 
sgewechselt wurden, trotzdem aber Nie-. ( imand verletit wurde. Dann zog der 
Farmer die Thuringlocke des Dorfes nnd 

Ibald tacn ihn Hilfe. 
Eint den Schaden bezahlt. 

l 

(il)ieago, gl. Tei. Der Polizeichefi 
JJietslanghery hat für alle ihm von den 
Lirbeitersllnionen eingereichten Rechnun- 

gen fiir Schaden, der bei dem nenlichen 
t.5«indringen der Polizei in Greise- Halle 

J an dem Eigenthum der Arbeiter-Unionen I 
vangerichtet worden ist, Zahlung »in 
stillt-« geleistet. sein Ganzen hat der 

Hohe Polikeichef setz-M gezahlt 
i 

lAnIruhrineiner TiInagoge 
I «lkl)iladelpliiii, Il. Der Jn der Sy- 
nagoge der lcongregation of Israel gab 

Jesss gestern einen Aufman welcher nur 

mit Hülfe der Polizei beendigt werden 

Honnte Herinann Bloch wurde schwer 
Iverlelzt 

·J Tem Former des täten ifongreß-Di- 
Istrittes von Nebraska, welcher mir die 

Igrösite, schöne, glatte, gutgefiillte Korn- 
sijhre, Versendungskosten vor,au5bezahlt 
Imn oder vor dein l» Januar 1892 zu- 
iIendet, bezahle ich eine Prämie von 83 
staarz für die zweitgiößte Eli-; dritt- 

Igrösite Pl. Für die größte Aehre Süß- 
Ieorn bezahle ich dir-; zweitgrößte Pl 
hkiir die größte Aehre Popcorn sitz; 
größte Hil. 

zweit- 

l 

i 
— 

7 Hei für eine Aehrc Corn. 

Alle-J gute .teor·n, welches nur unter 

Tdieser Lsferte zugesandt wird, wird in 
Eder Nebraska Winter-Cornausstellung, 
isowie in der Weltaugstelluug, mit Au- 
gabc des P1«od11;enten, ausgestellt wer- 

den. Schickt oder bringt ein halbes 
Dutzend oder mehr der besten Aehren 
Eure-z Feldes, zusammen mit Euere-u 
Namen und Adresse-. 

Für das beste und passeudste Motto 
oder Entwurf, ausgeführt mit Corn-, 
Getreide- und Samenlörnern, bezahle 
ich eine Bach-Prämie von Blo; der Ent- 
wurf wird ebenso ausgestellt werden, mit 
Angabe des Künstler-In » 

Dieselbe Osserte gilt für Corn oder 
Entwilrfe, welche nach irgend einer Zei- 
tungsoffiee des Zten Congreßdistriktes 
gebracht werden, welche diese Notiz pub- 
lizirt und Willens ist, die Collektiou an- 

zunehmer zu behiiten und auf meine Ko- 
sten mir zu über-senden. 

»ich werde eine Baarcslträmie von 85 
san die Zeitung im Izten Cougrefedistrikt 
Ebeeahlein welche mir unter dieser Offerte 
ldie größte lcollektion über-sendet 
l, Für die gute Sache ersuche ich alle 
Zeitungen des Osten lsougreßdistrith 4 
diese Noti; zu publiziren und darauf auf- 
merksam Fu machen. 

« 

Setb P. Mobley, 
Grand Island, Neb. 

LIl u m e r l u n g. Die Größe dec» 
icorng wird auf folgende Weise berech- 
net: Die Länge und der Umfang in Zoll 
und das Gewicht in Unzen werden ius- 
sammenaddirt. Es wird ein vollständi- 
ges Vet-;eichiiisz aller Einsendungen ge 
führt und die ganze Liste s. Z. publizirt 
werden. Die Col-nähren sollten gut ein 
gewickclt und ver-packt werden, um dac» 
Schalen Fu verhüten. 

i 
l 

W Die ,,Anieiger«-Ofsiee fiir die 
beste Druckarbeit. 

Security National Bank 
Grand Island. Neb. 
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H. J. Palmer, Präsident, 
E.C. "ockenberger Vier-Präs« 

» U. Vesi, .5tasi1«er, 
I W. S. Dickason, Hülfsikaf. 

Direktoren: 
P. .Jzanß, (7.(5.·.Vockcub«ger, 

Geo. Bartenbach, 
H·,J.Palmer,O.B.Thompfon 

Depositen- und Diskooto-Bank. 
CollektkoneuI 

Zinsen aus Zeit-Depomeu bezahlt! 

IF««Sichc-rhcitsgcwölbc werden un- 

seren Kunden kostenfrei zur Benutzung 
geboten! g 

J 

HENRY GARN, 

Deutscher Rechtsanwalt, 
——)x11«ukti;1r1m(-- 

Friedensrichtet- County- und DistriM 
Gerichten. 

Alle Arten von gerichtlichen Dokumenten 
prompt ausgefcrtigL 

Offiik 117 Z. York-sc Zik- 1 Treppe hocksmunisk No. 1 

FRED. NABEL’S 
B ä ck c r c i, 

218 westl.«-D ..-. Etwafo 

M«Ticfciikste11 (50I1fck·te, Brod, Kuchen, 
Wie-z, u. s. w. —- Bcjondcrc Aufmerksamkeit 
wird Bestellungrn von auswärti- gewidmet- i 

AUGUST NIESS 
hat die besten 

Ylitzableitexn 
Haus-Motten eine Spezialität. 

307 Süd Iptuee Strasse- :15ba. 

Js. R- It)0nmjon. W. d. ihm-tosen- 

Gcbr. Thompsow 

Mit-akuten Qualm-, 
Praktizircn in allen Gerichten. 

un
d 

Grundcigcnthunvchschäftc und Colle-stie- 
ncn cinc Spezialität 

Hoan gute Zusamt 
JOHN KUHLSEN, 

(5«igcnthümc1«. 
PET« Tic besten Getränke und Sigm-- 

rcu strtsjs an Hund« 

Aufmerksam Bedienung! z 

JOHANNES GROTZKY, 
Maler und 

Volk-Dreikqu 
Alls in rsnsx Mulmuriz nistnqmdm Atti-klitsch wir Tanzkr- 

1sn, u. I. ni» Wich. mit und qu mijkiigtsn 
»Nun-u un—.«s,1khth1t. 

Uan Eins tiutnru in 

Bat«thtbac·h"5 Store 
»Znyva n tut-Ian I 

II A. Kir.sin. Prits- Wm. Haggk. Akte-PUN. 
A. Mohbbnmtkuikk, 

V\ A. IjtiDDKH, VicccH-.Kun1cer. 

CITIZENS 

chriioual Haut-h 
Jst-Junqu tut. 

Staats Central Bank von Nebraska, 
("ts.1n"o"is)l(tuu, Mbkusshk 

Ihm st« nllknmuncsz Vantgcjchuih Uollcktiosteil this 
m »x»«ttit.t; dir-trust» runden ptompt he- 

foqu bei m Umsqu Gebühtcn 


